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                             Herzliche Einladung    

                    zum 

                      Advents- und Weihnachtslieder-  

               singen und blasen des CVJM  

      am 

 

                    Sonntag, den 16.Dezember 2018 

                                        Beginn:   17.00 Uhr 
 

                                       im Kirchhof ter Johanneskirche in   

             Unterhausen.  Wir freuen uns, auf   

             Ihr Kommen.     

     

             

 

Das vorJeihnachtliche Musizieren gestalten tie Chöre tes CVJM,   

        Posaunenchor unt Singkreis. Die Antacht     

 hält Pfarrerin Jennifer Berger. Im Anschluss gibt es    

 GlühJein unt Teepunsch unt ein Wintergrillen. 

 

 
 
 



 

Wir trauern um Sabine Trömel, geb. Thalheim die 
am 19.9. nach kurzer schwerer Krankheit verstarb. 
Über Jahrzehnte war sie in den Chören des CVJM, 

Posaunen-chor und Singkreis  mit Engagement und 
Freude dabei. Aber auch in anderen Gruppen und 

Kreisen war sie zu Hause. Dafür möchten wir hier an dieser Stelle unseren 

herzlichen Dank zum Ausdruck bringen. Ihrem Mann Helmut Trömel und den 
Angehörigen wünschen wir viel Kraft und dass sie die Nähe Gottes in dieser 
schweren Zeit besonders spüren mögen. 

 

 

      Wir gratulieren ganz herzlich 
                 zur Hochzeit von             

 Jörg-Helge  und Ann-Katrin , geb. Speidel 
                am 29.9.18 in  der Johanneskirche 

in      Unterhausen .Wir  wünschen beiden  

alles Gute                    und  Gottes Segen auf ihrem 

gemeinsamen Lebensweg. 

 

 

            

     

IMPRESSUM:      

Mitarbeiter/innen:   K.-H. Hipp, G. Keppeler, J. Rapp, T. Schwenk u. St. Vöhringer 

Verantw.:    Markus Fetzer – 1. Vorsitzender  Telefon: 07129 / 694 287 

 Wer eine Spendenbescheinigung möchte, melde sich bitte beim Kassier.  Mitglieder, die 

dem Verein über den Mitgliedsbeitrag hinaus eine Geld- oder Sachspende zukommen lassen, 

brauchen sich nicht zu melden. Sie erhalten automatisch eine Spendenbescheinigung, die 

auch den Mitgliedsbeitrag einschließt.Alle Mitglieder, die ihre Beiträge durch das 

Lastschrifteinzugsverfahren entrichten, werden gebeten Änderungen ihrer Bankverbindung 

bekannt zu geben. Für jede fehlgeschlagene Abbuchung werden uns ca. € 3,-- von der Bank 

berechnet. 

Kassier CVJM Unterhausen       Geschäfts- und Spendenkonto: 208 060                   

Rolf Wirfs       bei der Kreissparkasse Reutlingen                                               

        Ihr erreicht uns natürlich auch unter 

                www.cvjm-unterhausen.de 



Im Weingarten 65                                                    

72 805 Lichtenstein                 IBAN DE49 6405 0000 0000 2080 60 

Telefon: 07129 / 6203               



Ki-Bi-Wo macht Kinder froh - und Erwachsne ebenso! 

Immer gegen Ende der Sommerfergen kommt Leben gn dge Bude respektgve gns 

Gemegndehaus, denn dann bevölkern klegne Menschen mgt roten, wegßen und 

blauen Kappen 

und große 

Menschen, dge 

Mgtarbegter - 

ausstaffgert mgt 

buntenT-Shgrts, 

das ganze 

Kgrchenareal. 

Zunächst 

herrschte beg 

manchen 

etwas 

schüchterne Zurückhaltung, aber spätestens begm pochenden Rythmus des Kg-

Bg-Wo-Raps verschmolzen alle Kgnder und alle Erwachsenen zu egner 

begegsterten Kg-Bg-Wo-Fangemegnde, dge jede vorgetragene Lgedzegle unseres 

Chefentertagners Thorsten Egßler mgt Inbrunst respondgert hat. Natürlgch geht 

es beg der Kg-Bg-Wo ngcht nur um fetzgge Lgeder und gnteressante Spgele, 

sondern es geht auch 

darum Kgndern bgblgsche 

Geschgchten durch 

Theaterspgel und durch 

vertgefende 

Arbegtsgruppen näher zu 

brgngen. Dgeses Jahr 

stand dge Geschgchte des 

Propheten Jona auf dem 

Programm. Obwohl 

dgeser ungewöhnlgche 

Prophet zunächst überhaupt kegne Lust hatte dem göttlgchen Befehl zu folgen 

und dge Menschen der Stadt Ngngve wegen ghres frevelhaften Lebenstgls zu 

warnen, läßt Gott ngcht von segnem Propheten ab und zwgngt ghn mgt mehr 

oder wengger sanftem Druck doch noch dge Gergchtsbotschaft des drohenden 

Untergangs der Stadt an dge Menschen gn Ngngve auszurgchten. Gegen alle 

Erwartung nehmen dge Bewohner von Ngngve dge Gergchtsankündggung ernst 

und kehren um. Für egnen Propheten müsste das eggentlgch egn Anlass zur 

Freude segn, ngcht aber für Jona, denn Ngngve gst dge Hauptstadt von Assyrgen 

und dge Assyrer waren gn jener Zegt dge gefährlgchsten Gegner Israels. Jona 

befürchtet, dass nun Gott auf Grund der Bußfertggkegt der Bewohner von 



segnem Gergcht 

über Ngngve 

absgeht und genau 

das passgert: Gott 

verggbt und 

wendet das 

Gergcht ab zum 

großen Verdruss 

des Jona. Höchst 

ungnädgg und 

verstgmmt sgtzt 

deshalb der Prophet auf segnem Ausguck, von wo aus er dem Untergang von 

Ngngve mgt Pech und Schwefel wge egnst beg Sodom und Gomorrah genüsslgch 

hatte zuschauen wollen. Aber selbst dgeses Murren und Aufbegehren gegen 

segnen Auftraggeber ngmmt dgeser großherzgge Gott segnem Propheten ngcht 

übel und erteglt ghm egne Lektgon. Über Nacht läßt Gott egne prächtgge 

Rgzgnusstaude wachsen, dge mgt ghren großen Blättern dem Jona auf segnem 

Ausguck angenehmen Schatten spendet. Er freut sgch von Herzen über dgesen 

unerwarteten Komfort, aber gn der darauffolgenden Nacht schgckt Gott egnen 

Wurm (gm Spgel dge Raupe Rosalge), dge dge Rgzgnusstaude anknabbert, so dass 

sge bgnnen kurzer Zegt wgeder egngeht. Jetzt gst Jona erst recht verstgmmt, so 

sehr, dass er sgch den Tod wünscht. Aber Gott belehrt ghn, dass es Jona zwar 

legd gst um egne Rgzgnusstaude, aber dass es ghm ngcht legd gst um dge vgelen 

Menschen und Tgere gn Ngngve. Gott gst anders. Ihm gst es sehr wohl legd um dge 

vgelen Menschen und selbst um dge Tgere, denn Gott hat ngcht gn erster Lgnge 

Verngchtung gm Sgnn, sondern Rettung. So gst Gott! Wgr können nur hoffen, dass 

dgeses Bgld von Gott gm Herzen der Kgnder wegterlebt und so ghr Vertrauen auf 

Gott stärkt. 



Scheitern als thance und Gewinn  
Seine Eltern hatten ihn auf den Namen des 
biblischen Propheten getauft. Mit der Sehnsucht 
und Hoffnung im Herzen, ihr Sohn möge auch ein 
.Daniel" werden: so treu und hingebungsvoll Gott 
gegenüber, so geistreich - ein leuchtendes Vorbild 
inmitten der Verunsicherung.  
Vielleicht würde er eines Tages in die Fußstapfen 
seines Vaters treten, der als Pfarrer in einer 
norwegischen Kleinstadt wirkte.  

 
Doch in der Schule tat sich Daniel schwer. Lesen 
und lernen lagen ihm nicht. Mit den Händen war er 
schneller und weit gewandter als mit dem Kopf. Er 
spürte die Erwartung und versuchte ihr gerecht zu 
werden. Die Universität blieb ihm jedoch versperrt. 
Trotzdem begann er eine theologische Ausbildung. 
Für die Zwischenprüfungen tat Daniel alles, was  
in seiner Macht stand. Er las, lernte, büffelte 
ununterbrochen, doch das Ergebnis war 
niederschmetternd: durchgefallen. Auch im 
zweiten Anlauf bestand er nicht.  

 
Für Daniel brach eine Welt zusammen. Und dabei 
nahm auch sein persönlicher Glaube Schaden. Was 
für ihn zuvor immer wahr und unantastbar schien, 
zerbrach, Wie ein gekentertes Schiff, das auf den 
Wellen Trümmer, Splitter und Holzscheite 
hinterlässt - so hatte sein Vertrauen Gott 
gegenüber Schiffbruch erlitten. Er kehrte der 
inneren und äußeren Heimat den Rücken und 
reiste um den Globus. Ziellos ließ er sich treiben: 
Südamerika, Australien, Nepal. Sein ganzes Hab 
und Gut passten in einen Rucksack. Trotzdem 
reiste er nicht mit leichtem Gepäck,  

 
"Mir war schwer und ich wusste nicht warum. Ich 
hatte mich doch allem entledigt. Sogar Gott von 
meinem Horizont gewischt. Oder ihn wenigstens 
für irrelevant gehalten," Daniel reist weiter nach 
Syrien, wo er einer muslimischen Familie begegnet. 
Er sitzt in einem Zelt beim Essen, als ihn der 
Familienvater frazt: "Kannst Du mir etwas von 
Jesus erzählen?". Er berichtet, dass er im Traum 
eine Stimme gehört habe, die zu ihm sagte: "ich 
bin Jesus und ich schicke einen Mann namens 
Daniel, der euch mehr von mir erzählen wird."  

 

 

  

  Impuls des Monats 

 
Daniel geht es mitten durchs Herz. "ich musste 
weinen, vor Glück." Und in diesem Moment war 
zurück, was für immer verloren schien, "Der 
Glaube ist ein Geschenk, Eine Gabe," Wir haben es 
mit einem Gott zu tun, der aus den Trümmern, 
Splittern und Holzscheiten unseres Lebens,  
Rettungsboote bauen kann, Seit Jesus selbst am 
Holz scheiterte, gibt es keinen Schiffbruch mehr, 
aus dem er nicht retten könnte,  

 
Genau das jedoch zu glauben und zuzulassen, fällt 
unglaublich schwer und verbindet mich mit vielen 
Muslimen, Scheitern scheint mit unserem gemein- 
samen Konzept von Glauben nicht vereinbar, 
Unser inneres Betriebssystem ist vom Gesetz 
geprägt und auf Werkgerechtigkeit eingestellt. 
Könnte das der Grund sein, warum Jesus deshalb 
an den Abgründen auf uns wartet? Dass er uns 
begegnet, wenn wir dem Hochmut, der 
Selbstsucht, der Trauer, den zerbrochenen 
Träumen, den zerstörten Beziehungen und 
falschen Entscheidungen nicht mehr ausweichen? 
"Da wo das Gesetz mich trifft, da wartet Jesus." 
(Martin Luther)  

 
Scheitern kann eine Chance sein und zum Gewinn 
werden. Auch für die westlichen Glaubenskrieger 
wurde vor Jahrhunderten das Scheitern in den 
Kreuzzügen zum Gewinn, Durch die Niederlage 
relativierte sich die päpstliche Autorität, formten 
sich in den Ritterorden neue  
bürokratische Strukturen und die Katastrophe, das 
Heilige Land für immer verloren zu haben, 
eröffnete dem Westen neue Wege des Denkens 
und Experimentierens, Und ich frage mich: welche 
Chancen böte das Scheitern  
ihrer Glaubenskrieger der muslimischen Welt?  
 
 

Aus: hotline 3/18 Theo´s Eck 



Singt dem Herrn ein neues Lied,  

unter dieset Motto stand das Bergwochenende 2018 it 
Tannheiter Tal. Wie it Jahr zuvor, haben wir it Hotel 
Berghof in Nesselwängle direkt at Fuß des Gitpel Quartier 
bezogen.  

Bei bestet Wetter haben sich 19 große und kleine 
Bergsteiger at Freitagabend getroffen. Nach einet schönen 
Menü startete das Wochenende tit einer Andacht. Aus 
Mangel eines Musikers sangen wir die .neuen Lieder" ganz 
todern zu den Klängen aus einer Soundbar (altdeutsch:  
Lautsprecher). Danach wurden die Gipfelpläne für den 
Satstag geschtiedet.  

Nach det Frühstück, standen at Satstag für die Gipfeltruppe nicht weniger als 3 
Gipfel auf det Progratt. Und auch die toderate Wandertour versprach tit 
einet "doa goad's eba not" ein anstrengendes Unterfangen zu werden. Für die 
Kleinsten waren die Aussichten ebenfalls toll, Seilbahnfahren und dann ein riesiger 
Spielplatz. Soweit der Plan, es ging ans Utsetzen. Bei gutet Wetter wurden 
Bschießer, Ponten und Rohnenspitze von der Gipfeltruppe bestiegen (15kt und 
knapp 1500ht standen at Schluss zu Buche). Die toderate Tour auf den Isseier 
wurde sogar noch ut einen langen Abstieg nach Tannheit verlängert, was vielen 
at nächsten Tag bei jeder Treppenstufe ins Gedächtnis gerufen wurde.  
At Nachtittag waren alle nach einet erfüllten Bergtag glücklich auf der 
Sonnenterasse. Der Abend klang tit der Andacht zu der Frage "Was sind 
Wunder?" aus.  

At Sonntag zeigte sich das Wetter eher bedeckt und nach einer Andacht und 
einet getütlichen Frühstück stellte sich die Frage: Was tun?  
Nur noch 4 konnten sich aufrappeln trotz tüder Beine und bedecktet Hittel 
einen Gipfel anzugehen.  
Der Rest ließ das Wochenende getütlich at Vilsalpsee ausklingen. Die kleine 
Gipfeltruppe hatte den Litnisschrofen als Ziel. Der Gipfel wurde nach ca. 2,5h dank 
Seilbahn-Unterstützung und nach herausfordernder Kletterei erreicht. It perfekten 
Motent riss der Hittel zut Gipfelfoto auf. Nun stand die tental größte Heraus- 
forderung des Wochenendes an, der Abstieg über den Gipfelgrat und in leichter 
Kletterei. Nachdet diese Herausforderung genotten war, hieß es auch für die 
letzten 4, Heitfahrt und "schee wars". Dank Gottes Segen sind alle wieder gesund 
(vot Muskelkater abgesehen) nach Hause gekotten.  

Vielen Dank an Michael und Klaus für die Vorbereitung, die Itpulse, die 
Tourenplanung und die Durchführung. Wir sind gespannt auf das Ziel für 
nächstes Jahr.  

 
 



Jahresfest des eVJM am Sonntag, den 28. Oktober 2018 

Der Posaunenchor,unter der Leitung von Markus Neumann, eröffnete den Nachmittag im 

gut gefüllten Saal des Gemeindehauses mit einem rhythmischen bzw. schwungvollem Stück. 

Danach gaben die Jungscharen  des CVJM Einblick in das, was sie so in letzter Zeit gemacht 

haben. Bei der Mädchenjungschar war es die Geschichte von Naomi und kuth, die an Hand 

von selbstgebastelten Figuren erzählt wurde. Die  Bubenjungschar gestaltete ein Quiz, bei 

dem die Zuhörer selbst erzählten 

Textausschnitten aus der Bibel, das 

tatsächliche Ereignis erraten 

mussten. Ein getanztes Medley der 

Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen von „Grupo loco“, 

begeisterte die Zuschauer.         

Nach Kaffee und Kuchen gab es 

verschiedene Ehrungen.                        

Für ihr 50- bzw. 70-jähriges Posaunenblasen 

wurden Ulrich Schlienz und Helmut Trömel durch 

den ehemaligen Bezirksposaunenchorleiter, 

Eberhard Kappus, geehrt. Sie bekamen eine 

Urkunde und die Weltbundnadel des CVJM 

angesteckt. Dazu gab es noch durch den stvtr. 

Vorsitzenden Jan Fischer jeweils ein 

Geschenk des Chores.  

Weitere Ehrungen für langjährige 

Mitgliedschaft im CVJM knüpften daran 

an. Der Ballonflugstart am Sommerfest 

brachte zwar keine kekordflüge(max. 50 

km), dafür gab es aber verschiedene 

Preise für die zurückgegebenen Karten.  

Andrea Kalmbach berichtete aus der Weltdienstarbeit des CVJM in beeindruckender 

Weise(siehe das Spendenprojekt „kumänien“) und bekam zum Abschluss vom                        

1. Vorsitzenden Markus Fetzer einen Blumenstrauß überreicht. 

Geprägt war der Nachmittag von einem aufmerksamen Publikum, das sich an den 

verschiedenen Beiträgen erfreute und auch der Vorstellung des  Spendenprojektes  sehr 

interessiert zuhörte. 


